
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 19 vom 30.  Juni 2016 487 

lieh eine hochschulische pädagogische Qualifikation 
von mindestens 400 Stunden Umfang nachweisen 
können. 

(2) Für den Unterricht im Bereich der in der Anlage 1 zu 
§ 1 Absatz 1 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
für die Berufe in der Krankenpflege unter Nummer 1 ge­
nannten Wissensgrundlagen sollen hauptberufliche Lehr­
kräfte über die Erlaubnis zum Führen einer Berufs­
bezeichnung nach § 1 Absatz 1 Nummer 1 oder 2 des 
Krankenpflegegesetzes vom 16.  Juli 2003 (BGBl. S. 1442), 
das durch Artikel 32 des Gesetzes vom 18.  April 2016  
(BGBl. I S. 886) geändert worden ist, in Verbindung mit 
§ 2 des Krankenpflegegesetzes oder § 1 des Altenpflege­
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25 .  August 2003 (BGBl. I S. 1690), das zuletzt durch Ar­
tikel 34 des Gesetzes vom 18.  April 2016 (BGBl. I S. 886) 
geändert worden ist, in Verbindung mit § 2 des Altenpfle­
gegesetzes verfügen. 

(3) Die zuständige Behörde kann auf Antrag in begrün­
deten Einzelfällen Ausnahmen von den in Absatz 1 und 2 
genannten Anforderungen zulassen. 

(�) Eine vor Inkrafttreten der Zweiten Verordnung zur 
Anderung der Verordnung zur Durchführung des Kran­
kenpflegegesetzes vom 21.  Juni 2016 (GV. NRW. S. 486) 
auf Grundlage des bis dahin geltenden § 1 der Verord­
nung zur Durchführung des Krankenpflegegesetzes er­
teilte Anerkennung als hauptberufliche Leitung, haupt­
berufliche Lehrerin oder hauptberuflicher Lehrer an 
einer Schule nach § 4 Absatz 2 Satz 1 des Kranken­
pflegegesetzes gilt nach Inkrafttreten dieser Verordnung 
fort." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 21.  Juni 2016 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Die Ministerin 
für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter 
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Barbara S t e f f e n s 

- GV. NRW. 2016 S. 486 

Fünfte Verordnung zur Änderung 
der Gewerberechtsverordnung 

Vom 21. Juni 2016 

Auf Grund des § 155 Absatz 2 der Gewerbeordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 22 .  Februar 1999 
(BGBl. I S. 202) in Verbindung mit § 5 Absatz 3 Satz 1 
des Landesorganisationsgesetzes vom 10 .  Juli 1962 (GV. 
NRW. S. 421),  der zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes 
vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, 
verordnet die Landesregierung nach Anhörung des fach­
lich zuständigen Ausschusses: 

Artikel 1 

Abschnitt III der Anlage der Gewerberechtsverordnung 
vom 17. November 2009 (GV. NRW. S. 626), die zuletzt 
durch Verordnung vom 13 .  Mai 2014 (GV. NRW. S. 293) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Nach Nummer 1.15.2 wird folgende Nummer 1 .16 ein­
gefügt: 

„ 1.16  

§ 34i 

Erteilung der Erlaubnis zur Immobiliardarlehensver­
mittlung 

zuständig: Industrie- und Handelskammer'.' 

2 .  Die bisherigen Nummern 1.16 bis 1.44 werden zu den 
Nummern 1.17 bis 1.45. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 21. Juni 2016 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk 

Garrelt D u i n 

- GV. NRW. 2016 S. 487 


	Nordrhein-Westfalen Gesetz- und Verordnungsblatt, Jahr: 16, Nr.: 19

